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/rallm.v. In f1mzmo q/i 9uaa’riga marmorea guam fait Pyt/u'5. Haß: adjea‘a centum quadragz'nta ped'um

alliluain: talum cpu: int/udit.r Das Wefentlichfte diefer Befchreibung iii oben deutfch wiedergegeben.

Hginm, ein Zeitgenoiie des Vitruzl‚ fchreibt: »]ilonummtum regi: Man/01! lapia'iäus lyclzniri: allum

mit; LXXX; tz'nm'z‘us jede: MCCCXL.« Diefe verfchiedenen Angaben find mit den zahlreichen Funden

lies Denkmales im Britifchen Mufeum in Uebereinfizimmung zu bringen.

Außer der bekrönenden Quadriga und vielleicht den aufgefundenen Reliefplatten iii die Einordnung

alles übrigen Schmuckes bis heute Hypothefe gewefen, und zwar oft weit auseinander gehende Hypothefe.
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Die aufgefundenen Refie zerfallen in zwei Hauptgruppen: in vollrunde, fiatuarifche Ueberrefle und in die

Reliefs. Von der Quadriga iind zahlreiche Stücke erhalten; befondere Auszeichnung verdienen die kraft-

vollen, auf Fernwirkung berechneten Pferdeteile. Auf dem Wagen des Viergefpanns flanden eine männ—

liche Figur in reich gefaltetem Gewand, Man/01105, und eine gleiche weibliche, [eine Gemahlin Artemi/Za.

Miu/alla: iii in voller Manneskraft dargefiellt, mit halblangem Haar und kurzem Vollbart. Er ift nach

T'r/z'c/zr voll Energie und Willenskraft; das lange, über einen Chiton herabwallende Gewand entfpricht der

Würde des Herrfchers‚ der in der Linken eine Wafi'e oder ein Scepter trug. —— Die weibliche Geßalt hat
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